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1I-e- 13 J der Beilagen zu den stenographisch-i1 Protokollen des Nationalrates 

xlI. GesetzgeoUIlosperiode 

17. feb, 1971 ·Präs.:. ___ _ 

Anfra 

der Abgeordneten HACHUNZE:, 
und Genossen 
art den Herrn Bundesminister 
betreffend .Hunds hreiben an die Senatsvorsitzenden des 
Schiedsgerichtes der Sozialversicherung flir Wien. 

Im Dezember 19'70 veröffentlichte ein leitender Angestellter 

der Sozialversicherung einen Artikel in einer lviener Tages­

z9~Ltung, in Welchem er sich m:i t dem Schiedsgerich:t~\"esen in 

d,)I' Sozialversicherung befa.ßte" Dieser Artikel führte zu 

einer unerwarteten und unverständlichen Reakt.ion·des 

s tändigcn Vorsj. tzenden des Schiedsgeri.ch tes d:ar Sozia~l.-

versicherung für Hien o In einem Runclschreiben 1 das im 

Dezember an die Senatsvorsitzenden bezüglich der Durch-

f'Uhrung des Schiedsgerichtsverfahrens erg.ing, wu.rdeangeb­

lieh Weisungen erteilt, die mit den Bestimmungen der ZPO 

nicht durcln-:egs Ubereinstimmen e 

Die unterzeichneten Abgeordneten l:tabe:n ke:i.ne :t-:löglichkei t, 

den Sachverhalt zuprlifen und sie richten daher an den 

Herrn Bundesminister für .Justiz nachstehende 

A TI fra g e TI : 

1) Ist es ~ichtig, da~ nach dem Erscheinen des ZeitungÄ­
artikels das erwähn.te Rundschreiben an dieSenatsvol.'s:L tzend<en 

. eri:ng'? 
2) Sihd Sie bereit, den anfragenden Abgeordneten ein Exemplar 

des erh'~ihntr.;.n r~undschrc:J.h(,nJ."' zu:c Vt:!rf'üG1u1C Z'.l ::;te.l.J.en ? 
3) Sind Sie bereit, das Rundschreiben dahingehen~ liber­

prü:Cen zu lassen, ob es durch"regs mi 1.: d()l1 Des timmungcn 
der ZPO in Ei.nklangzu bri:n~sen i5 t 'I 
Sind Sie der 1'1ein11ng, daß die beiclen v,d.ch-ti.gen runkticnen~ 
die der ständige Vorsi tzel1de des Schiedsge"ric.htes der 
Sozial versicherungf'ür ~·;ien iiusübt ~ in der zu:r.' Ve:ci'ügung; 
stellenden Dienstzeit tatsächlich zu bewältigen sind ? 
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